
Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService
04281/716-261

Mo, Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5
04281/9565900

www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:
04281/9836060

Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus
04281/8367

Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale
04141/660866

Wildwasser e.V.
04261/2525

Kinderschutzbund
04281/958680
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Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Tipps & Termine

Die Kultusminister wollen die Abschlussprüfungen stattfinden lassen – Wie stehen Sie dazu?

„Das Abitur
durchziehen“

„Termine sind
noch wacklig“

„Es fehlt ein
Stressfaktor“

„Kelch geht an
uns vorüber“

„Prüfungen
wird es geben“

ch fände es gut, wenn wir die Norma-
lität so gut wie möglich erhalten kön-
nen. Im Bereich Haupt- und Realschu-
le müssen jetzt natürlich die Aufgaben-
formate angepasst werden, es fehlen
drei Wochen Unterricht“, sagt Gesamt-
schul-Direktor Sven Evers aus Sitten-
sen. Es gebe die Idee, nicht den Haupt-,
sondern den Nachschreibetermin zu
nehmen, oder sogar den zweiten Nach-
schreibetermin. Aber das hängt davon
ab, wie es mit der Hausarbeit läuft. Der
Unterricht ist dadurch nicht zu erset-
zen. Die Vorbereitung auf Klausuren
und Abschlussarbeiten ist etwas ganz
anderes. Wir haben in Sittensen immer-
hin keinen Abiturjahrgang, damit fehlt
schon mal ein großer Stressfaktor.“(ak)

Im Zevener St. Viti-Gymnasium
wird in diesem Jahr ohnehin
kein Abitur abgelegt, und es

gibt auch keine Mittelstufenprüfungen.
„Wir sind also überhaupt nicht betrof-
fen. Ich bin sehr froh darüber, dass die-
ser Kelch in diesem Jahr an uns vorüber
geht, die Problematik ist nicht ohne“,
sagt Schulleiter Christian Mattick.
Es sei durchaus möglich, die Prüfungen
durchzuführen, und dabei die Sicher-
heitsstandards zu wahren. „Das Ab-
standsgebot ist vom Alter her ohne
Probleme einzuhalten, das wäre mit
jüngeren Schülern deutlich schwieriger.
Es ist doch ohnehin üblich, bei Prüfun-
gen Abstand zu halten, und viel unter
zwei Metern waren wir dabei nicht.“

A ezogen auf das Abitur finde ich
das zum aktuellen Zeitpunkt
nachvollziehbar. Man sollte das

durchziehen. Bis auf zwei Wochen fehlt
den Schülern kein Unterricht, das ist in
der aktuellen Lage durchaus zu verkraf-
ten“, so die Tarmstedter KGS-Direktorin
Sandra Pohl. Sie mache sich keine
Sorgen, dass die Schüler nicht genü-
gend vorbereitet seien. „Die haben ge-
nug Materialien und Zeit, können digi-
tale Lerngruppen einrichten. Bei der
Prüfung müssen die Abstände eben et-
was größer gemacht werden. Wir ha-
ben einen kleinen Jahrgang, die 16 Abi-
turienten verteilen wir irgendwie in der
Schule. Bei den Haupt- und Realschü-
lern wird das deutlich problematischer.

Bckhard Warnken, Direktor des
Kivinan-Bildungszentrums in Ze-
ven, findet es gut, dass es die Prü-

fungen gibt, das sei für die Schüler
wichtig. „Ich hoffe aber, dass wir im
zentralen Verbund bleiben und keine
Dezernenten-Abiture bekommen. Sie-
ben Länder haben einen gemeinsamen
Pool für Prüfungsaufgaben. Wenn da
die Termine differenziert werden, funk-
tioniert das nicht mehr, weil die Aufga-
ben dann verbrannt sind.“ Dann müss-
ten von den Lehrkräften wieder eigene
Aufgaben erarbeitet werden, und zwar
innerhalb kurzer Zeit, das wäre eine rie-
sige Herausforderung. „Die Noten ste-
hen fest, wir könnten loslegen, aber die
Termine sind wackelig.“

E irektorMarkus Feldmann
geht davon aus, dass es in der
IGS Zeven Abschlussprüfungen

geben wird. „Wann das ist und wie das
Format aussieht, muss sich zeigen. Wir
wissen ja noch gar nicht, was die Schul-
schließungen bewirkt haben. Progno-
sen sind derzeit wie Glaskugel lesen,
wir fahren nur auf Sicht und müssen
das auf uns zukommen lassen.“ Die
Noten und die Termine sind gesichert,
alles andere müsse der Kultusminister
entscheiden. „Wir sind darauf vorberei-
tet, jedes Szenario umzusetzen. Das
würde ich für Abi-Prüfungen auch so
sehen. Noch gilt die Ansage, dass wir
ab 20. April wieder die Schule öffnen –
in welcher Form auch immer.
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FRAGE DES TAGES

SELSINGEN. Wohin man auch
schaut: Die Corona-Krise löst
überall im Land eine Welle der
Hilfsbereitschaft aus. Vielerorts
haben sich bereits spontane Hilfs-
initiativen gegründet.
Auch die Jungen Landfrauen

Selsingen wollen helfen und bie-
ten ab sofort eine Einkaufshilfe
an. Nicht nur ältere und vorer-
krankte Menschen, die zur Risi-
kogruppe gehören, sondern bei-
spielsweise auch Alleinerziehen-
de können das Hilfsangebot
wahrnehmen.
Die Jungen Landfrauen erledi-

gen die Einkäufe von Lebensmit-
teln, Getränken sowie Dingen des
täglichen Gebrauchs und liefern
die Waren bis an die Haustür. Die
Bezahlung erfolgt direkt an der
Haustür – unter Beachtung der
aktuellen hygienischen Sicher-
heitsvorschriften. Fazit: Eine
schöne und nachahmenswerte
Idee der Jungen Landfrauen. (nb)

Nachahmenswerte Idee

Landfrauen
helfen
Mitbürgern

› Wer die Einkaufshilfe in Anspruch
nehmen möchte, kann sich unter
0176/23324840 oder 0160/

1579047 mit den Jungen Landfrauen
Selsingen in Verbindung setzen. Telefo-
nische Bestellungen werden montags
bis sonnabends, jeweils von 10 bis 18
Uhr, entgegengenommen. Bestellungen
per WhatsApp sind rund um die Uhr
möglich.

In der Corona-Krise ist Solidarität
gefragt: So bieten die Jungen Land-
frauen Selsingen in der Samtge-
meinde Selsingen eine kostenlose
Einkaufshilfe für Senioren, chro-
nisch Kranke aber auch Alleinerzie-
hende an. So wie hier Dana Adams.

Frau Bielfeldt, wo erreiche ich Sie gerade? An
meinem Arbeitsplatz in der IHK. Ich bin zur-
zeit morgens von 7.30 bis 13 Uhr in der IHK,
danach zu Hause im Homeoffice. Mein Stell-
vertreter arbeitet andersherum. Somit mini-
mieren wir unser Ansteckungsrisiko, und alle
wichtigen Dinge besprechen wir nicht persön-
lich, sondern in Telkos und Videochats.

Als IHK-Hauptgeschäftsführerin sind Sie das
Sprachrohr der Wirtschaft. Was überwiegt mo-
mentan, die Sorge der Betriebe oder das Lob
über die angekündigten Hilfen von Land und
Bund?Momentan überwiegt die Sorge der Be-
triebe bei Weitem. Wir merken, dass viele Un-
ternehmer nicht wissen, wo sie Hilfen bean-
tragen können, was alles berücksichtigt wer-
den muss und vor allem, wann es die Hilfen
geben wird. Eine Vielzahl von Fragen kom-
men zum Kurzarbeitergeld und dazu, wer von
der Allgemeinverfügung des Landes betroffen
ist und seine Geschäfte schließen muss. Hier
herrschen viele Unsicherheiten. Wir beraten
unkompliziert und versuchen zu helfen, wo
wir können.

Was raten Sie den Unternehmern? Ich rate je-
dem, sich regelmäßig auf unserer Website
www.stade.ihk24.de zu informieren und sich
für unseren Newsletter zu registrieren. Mit

diesem Newsletter versenden wir täglich In-
formationen zu den neuesten Hilfsprogram-
men und versorgen die Unternehmer mit den
Informationen, die notwendig sind.

Bleiben wir bei den Sorgen: Rechnen Sie damit,
dass viele Unternehmen diese Krise nicht über-
leben? Und gibt es schon die ersten Insolven-
zen wegen Corona? Beide Fragen sind schwer
zu beantworten. Ich hoffe, nicht. Aber mo-
mentan können wir das noch nicht einschät-
zen. Wichtig ist, dass die zugesagten Hilfen

schnell und möglichst unbürokratisch bewil-
ligt werden, um die schlimmsten Liquiditäts-
engpässe zu überbrücken. Klar ist aber auch,
dass Unternehmen, die bereits vor März 2020
in Schwierigkeiten waren, diese nun ver-
schärft haben werden. Erste Insolvenzen we-
gen Corona sind der IHK noch nicht bekannt,
vielmehr sagen mir Unternehmer in unseren

Beratungsgesprächen, dass sie davon ausge-
hen, dass sie Insolvenz anmelden müssen,
wenn nicht schnell Hilfen zur Verfügung ge-
stellt werden. Und genau da setzen wir durch
unsere Beratung an.

Muss befürchtet werden, dass der Online-Han-
del als Gewinner dieser Krise hervorgeht, und
was können wir alle tun, um das zu verhin-
dern?Nun ja, wir beraten die Händler, Gast-
ronomen und Hotelbetreiber, die aktuell von
der Schließung stark betroffen sind, so, dass
sie, wo möglich, Liefer- oder Abholdienste
einrichten und online ihre Waren und Dienst-
leistungen anbieten. Das ist sicher nur ein
Tropfen auf dem heißen Stein, fördert aber die
Kundenbindung und hilft wenigstens ein biss-
chen, Ausnahmeausfälle zu kompensieren.
Wenn es gelingt, den Kunden dauerhaft an
sich zu binden und so eine Mischung aus lo-
kal und online herzustellen, dann wird es hof-
fentlich gelingen, unsere Fußgängerzonen
nach Corona wieder mit Kunden zu füllen.
Das kann eben auch heißen, dass ich online
direkt bei meinem Händler bestelle und mir
die Ware vor Ort abhole.

Land und Bund haben diverse Förderprogram-
me aufgelegt, milliardenschwere Hilfsprogram-
me sind angekündigt. Können Sie schon abse-
hen, wann die ersten Gelder an die Unterneh-
men fließen werden? Es gibt zwei Formen von
Soforthilfe, die Kleinst- und Kleinunterneh-
men bis zehn beziehungsweise 49 Mitarbeiter
und Solo-Selbstständige beantragen können.
Wir hören, dass das Land das interne Ziel
vorgegeben hat, dass zwischen der Beantra-
gung der Hilfen und der Auszahlung der Gel-
der 72 Stunden vergehen sollen. Ich hoffe,
dass die N-Bank den zu erwartenden An-
sturm bewältigen kann.

Hätten Sie sich eine solche Lage jemals vorstel-
len können?Nein. Ich wache jeden Morgen
auf und denke mir, hoffentlich habe ich nur
schlecht geträumt.

Das Interview: Maike Bielfeldt, Hauptgeschäftsführerin der IHK Stade

Sorge überwiegt bei weitem
Milliardenschwere Hilfsprogramme für die
Wirtschaft – was Bund und Land in der Kri-
se zur Verfügung stellen, klingt auf den ers-
ten Blick gut. Doch viele Unternehmer be-
fürchten, dass die Bürokratie groß sein und
die Finanzhilfe nicht rechtzeitig fließen
wird. Eine, die die Lage in der hiesigen
Wirtschaft beurteilen kann, ist Maike Biel-
feldt. Wolfgang Stephan sprach mit der
Hauptgeschäftsführerin der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Stade.

Maike Bielfeldt, Hauptgeschäftsführerin der IHK

Stade

» Ich wache jeden Morgen auf
und denke mir, hoffentlich habe
ich nur schlecht geträumt.«
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In vielen Unternehmen geht nichts mehr, andere kochen auf Sparflamme. Die IHK hofft auf schnelle Hilfen von Bund und Land. Foto: Scholz/dpa


